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Mögliche Überschriften für Artikel: 
Lausige Leader 

Die amüsante Seite der lausigen Leader 

MoLL – ein Museum voller lausiger Leader 

 

 

Variante 1 (Leser*in wird per du angesprochen): 
 

Kennst du das? Der Chef mailt um 23 Uhr, erklärt in drei Meetings das Gleiche – und 

wundert sich, warum das Team unmotiviert ist. 

Willkommen im Museum of Lousy Leadership. Guide Guido und Chatbot Claudio 

führen dich durch die berühmtesten Ausstellungsstücke schlechter Führung. Leicht. 

Unterhaltsam. Und erschreckend nah an der Realität. 

Schlechte Führung erkennt man immer zuerst bei anderen. Oder? „Führung im 

MoLL, dem Museum of Lousy Leadership“ ist kein Zeigefinger-Buch. Es ist eine 

Graphic Novel, die dich zum Schmunzeln bringt – und dann leise fragt: Wann warst 

du zuletzt in dieser Ausstellung? 
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Variante 2 (neutraler): 
 



Willkommen im MoLL – dem Museum of Lousy Leadership. Überaus skurrile und 

gleichzeitig erschreckend vertraute Räume tun sich auf, wenn Guide Guido und 

Chatbot Claudio durch die Ausstellungshallen führen. Hier hängen keine 

Meisterwerke. Hier sind Führungsfehler ausgestellt – in Comic-Geschichten, die zum 

Schmunzeln bringen und zum Nachdenken anregen. Was sind die Big Five for a Bad 

Manager's Life? Was versteht man unter einem Leaderbuch? Wem wird das Triple-L 

verliehen? Und weshalb muss gleich eine ganze Galerie dran glauben? 

Klaus Theuretzbacher und Illustrator Tom Gasperlmair haben ein Buch geschaffen, 

das man immer wieder zur Hand nimmt – und bei dem man sich unweigerlich fragt: 

Kenne ich das? Kenne ich jemanden, der das kennt? Für alle, die Führungskräfte 

kennen. Oder selbst eine sind. 
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